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Das ReidisTabakforsdmnöslnsUtof
in Forchheim bei Karlsruhe

Die Geschichte des deutschenTabaks
Von

Dr. Paul Koenig , Direktor des Tabakforschungsinstituts in Forchheim .#

Um die «Aeschichte des deutschen Tabaks kennen
iu lernen, wollen wir vier Perioben untexschei-

Der erste Abschnitt wird als V orgc -
Schichte von der Entdeckung Amerikas bis zum^vscheinen der ersten Tabakpflanzen in Spanien
^ genommen . Als weiterer Abschnitt folgt jo°

der erste Gebrauch e i n g c f ü h r t e n
Aabaks in der Medizin und später znm
Rauchen, Schnupfen und Kauen. Drittens er¬
liste die Einführung von Tabaks « m c n zum
Lüllau der Tabakpflanze für medizinische Zwecke
^nd dann zur Erzeugung von Rauch- und^ chnupfmaterial.

^ Bom Tabak gelangte zum ersten
f'i a l e Kenntnis zu uns durch die
» weite Reise von Christoph Eolum -
° « s (1498 ) .

Auf dieser begleitete ihn der Mönch Fray
Romano Pane , der zuerst den Tabak als Heil -
^ itel und zu religiösen Zwecken kennen lernte.

hat auch das Tabakrauchen der Indianer
veobachtet .

Auch in Nordamerika war das Tabakranchen'̂ °n lange vor dem Einzüge der Europäer bei
Au Indianern bekannt (Funde a ' tcr Tabak-
reifen aus Ton ) . Der Portugiese Juan Ponre

Lon, der auch Columbus auf seiner zweite »
r ^ise begleitet hatte , landete 1512 ans Florida
l^ d fand dort das Tabakranchen allgemein bei
:*n dortigen Indianern vor. Er brachte Samen"ach Portugal .
.Leiter sah Bartolomeo de las Easas im Jahre

auf Haiti die Einheimischen Tabak rauchen ,
r^abaeo " nannten die Indianer nicht die
Manzc , sondern die aus Tabakbläitern zusam-
^ »gedrehten und mit Maisblatt eingehüllten« ollen (Zigarren ) . Der 2tame Tabak stammt
~ *fo weder von der Insel Tobago nahe Trini -

noch von der Provinz Tabaseo in Mexiko .
'

Martyr bezeichnete 1522 den Tabak als be¬
nschendes Kraut , in Mexiko wachsend. Ber¬
nardino de Sahagun (1529) . sah das Tabak¬

rauchen aus Pfeifen (Rauchrohren! von Schilf¬
rohr gefertigt, das bemalt, ja sogar vergoldet
wurde (Tabacos genannt ) , auch ans Ton ge¬
fertigten Pfeifen rauchte man schon in Mexiko .
(Von ausgegrabenen alten mexikanischen Pfei¬
fen hatte Herr Uhde aus Handschuhsheim bei
Heidelberg ( 1854) eme grotze Sammlung .)

Die erste Beschreibung der Tabakpslauze
finden wir bei Conzalo Hermandcz de Ovicdoy
Baldes , der 1513— «519 in Amerika «T . Do¬
mingo ) , geweilt har, und in seiner „Geschichte
der Indianer " ( 1535) dem Tabak einen Abschnitt
widmete und berichtete , das) die Indianer den
Rauch des Tabaks durch ein Stäbchen , „Tobaco"
genannt , in die Nase einziehen , und daß dort
selbst einige Spanier dieses Kraut rauchten .
Oviedo wird auch die erste Einführung des
Tabaksamens nach Spanien zugeschricbci'. , jedoch
wurde die Pflanze zunächst nur als Zierpflanze
in den Lustgärten gezogen .

Die erste Tabakpslanzc
wird nach Deutschland ums Jahr 1565 gekom¬
men sein , die Dr . Adolf Oeco , Stadtphysikus in
Augsburg, aus Frankreich erhalten hatte . Er
sandte eine Pflanze an Dr . Funk nach Mem¬
mingen , der sie an Tr . Konrad Geßncr nach
Zürich weitersandte, der die Blätter als Tabak¬
blätter erkannte und sie Dr . Arctinus in Bern
zum Bestimmen gab , der Tabak schon damals
in feinem Garten gepflanzt hatte . Bon da ab
wurde Tabak viel in der deutschen Medizin ge¬
nannt (Wunderkraut, Indisches Bilsenkraut) .
Noch früher, kam Tabaksamen nach Italien
durch den Kardinal Prosper de Santa Crvee , der
1536 päpstlicher Nuntius in Lissabon gewesen ist .
Tabak ivurde daher in Italien Erba de Santa
Croce genannt . Der Gebrauch des Tabaks
nahm in Italien , namentlich bei der Geistlich-
keit , bald sehr stark zu, so daß Papst Urban Vlll .

* ) Wir tragen hier die Rede nach , die Direktor
Koenig kürzlich bei Eröffnung des Instituts geholte»«
bat .

1642 eine Bulle gegen der» Ta bakgebrauch erließ,
die durch Jnnocenz XII . ( 1690) erneut bestätigt
wurde und von Benedikt XIII . ( 17L4) wieder aus -
gehoben wurde, da er selbst den Tabakgenuß
schätzte.

Die erste Tabakabbildung findan wir bei
Dhevet 1575 . Tönerne Pfeifen wurden durch
die Engländer 1585 bei den Indianech» gefunden ,
in England eingeführt und dort nachgemacht.

Karl Clusins beschrieb 1574 schon vier Tabak¬
arten , den latifolium «breitblättrig ) , Tertium
(schmalblättrig) , augustisolium (gestielter) und
quartum (gelbblühenden) .

1587 finden wir bei Everarto die drei Sorten
Mas , focmina und tertium genannt , wobei
unter „mas" der glatte brcitblättrige Tabak,
unter soemina der schmalblättrige niedrige Ta¬
bak und unter tertium der gelbblühende Tabak
verstanden wurde. Bis 1600 gibt cs nach Brasse
9 Schriften, die über Tabak handeln. Wichtig
für die Geschichte unseres deutschen Tabaks ist
auch die Feststellung , daß die Holländer das Ta-
bakrauchcn 1590 durch Seeleute und engl . Stu¬
denten , die an der Universität Leiden studierten ,
kennen gelernt haben . Die Holländer nahmen
sofort den Tahakhandel auf , der schon 1610 er¬
wähnt wird. Der erste feldmäßige Anbau von
Tabak fand in Europa bei Amesfoort ( Holland )
1615 statt und die Amesfoorter Sorte , die von
Florida stammt , ist heute noch weit verbreitet .
Neander berichtete 1621 schon von 6 Tabaksorten.

Der erste gärtmerischc Tabakbau in deut¬
schen botanischen Gärten ist 1598 von Johann
Bauhin in Boll b. Göppingen , Württem¬

berg erfolgt .
Der eigentliche Tabakanbau in deutschsprachi¬

gem Gebiet wurde 1620 durch den Kaufmann
Koenigmann in Straßburg cingeführt. Engst .
Truppen brachten den Tabak 1620 nach Zittau .
Holländische und englische Truppen brachten den
Gebrauch des Rauchtabaks nach dem Rhein und
der Pfalz .

1626 gibt Neairder die Abbildungen vom männ¬
lichen und weiblichen Tabak. Er sagt , daß man
die Tabakpslanzc in Deutschland auch „Bundt -
traut " nenne.

Neander berichtete , daß im Jahre 1631 , Schwe¬
den zu Leißnich in Meißen geraucht haben . Die
Schweden haben das Rauchen erst in Deutsch¬
land kennen gelernt , denn man erfährt, daß ein
damals gestrandetes «Schiff Tabakrollen enthielt.

die von den schwedischen Bauern als Stricke an¬
gesehen wurden, womit sie ihr Bieh anbinden
wollten .

1630 wurde Tabakbau in Bayern durch
Hans Johann Schwingshärlcin eingeführt.

1630 wurde Tabakbau in Thüringen (Wasun¬
gen , das immer wieder als Tabakbaugcbiet ge¬
nannt wird) durch Wilhelm Heumann einge¬
führt.

1642 rauchte man in Baden und am Rhein
allgemein , auch die Frauen .

Um diese Zeit entstanden auch die Rauchver¬
bote in einzelnen Ländern und Städten , so 1642
in Ulm , 1652 in Württemberg überhaupt, 1653
zu Hall , auch in Baden, besonders 1659 durch den
Prälaten der Abtei Schwarzach . Bon 1669 ab
mußte in Baden jedes rauchende Kirchen-
gcmeindemitglied angczeigt werben. Besonders
streng ging man um diese Zeit mit den Rauchern
in Basel um , wo ein eigenes Tabakgericht be¬
stand , welches das Tabakrauchen besonders
streng — wie Ehebruch —bestrafte , da es an-
nahm , daß das Tabakrauchcn das Zeugungsver¬
mögen schwäche.

Man kam um dieselbe Zeit auch darauf, daß
man den Tabak mit Steuern und Zoll belegen
könnte , so gab es 1657 schon eine Zollverordnung.

Der Anbau dehnte sich nunmehr auch stark
aus . Ter Tabakbau ivurde eingesührt : 1659 in
LSasungen bei Suhl in Thüringen , 1660 in der
Graffschast .Hanau, im Elsaß, im Bistum Speyer ,
in der Markgrasschast Baden, im Breisgau , im
Kanton Basel , 1679 in her Markgrasschast Bran¬
denburg. 1681 wurde der Tabakbau durch Lud-
wig XIV . vertriebene Pfälzer und Hugenotten
in Baden, Mark Brandenburg , Thüringen ,
Schlesien . Württemberg eingeführt bczw. ver¬
breitet.

1669 berichtete Stella aus Rom , daß in der
Pannonia (Pfalz ) Tabak von 3 Fuß hoch
wachse . Er beschrieb auch den männlichen und
weibliche» Tabak (und gab Abbildungen) . Gleich¬
zeitig ( 1669) gab Magncnus in Amsterdam sein
Tabakbuch heraus . Nach ihm unterschied man
4 Tabaksorten (masculinnm , feminium. minus
und arabicum ) .

1669 schreibt Zittmann schon eine Tabak¬
historie .

1697 wird Tabakbau in der Pfalz , in Hessen ,
im Clev ' schen und in Ostfriesland (aus Holland
stammend ) erwähnt.

WILHELM SÜPFLE
Zimmermeisfer

Treppen

Fordilteim bei Karlsruhe
ln mustergültiger Weise wurden die gesamten
Zimmerarbeiten für das Institut u . Direktionsbau
von Wilhelm Süpfle , Zimmermeister , Forchheim
bei Karlsruhe — am Staatsbahnhof , ausgeführtI

Theodor Trautmann
BAUGESCHKFT
Stefanienstraße 19 — Telephon Nr. 113

Hoch- , Tief - und Eisenbeton - Bau
Sämtliche Reparaturen und Her¬
stellen von Gruben- Anschlüssen

KARLSRUHE
UNSER ARBEITSGEBtET

UMFASST DE HERSTELLUNG VON

-TÜREN

MÖBEL
i BAUTISCH1ERARBEITEN <

IIMMaMJIBIlTJllH ?!

SCHIFFS AUSBAUTEN

>: TREPPEN

LADENEINRICHTUNGEN

DIE WERKSTÄTTEN BEFINDEN SICH

NEUREUTHERSTR. 4 FENSTER & TORENFABR1K
KARLSTRASSE 67 MÖBELFABRIK

> ffl

IJcbrüdew * Kolb
Bau - u. Möbelschreinerei, Ladeneinrichtungen '

Telephon 2073 Bachstraße 43

Heinrich Grutknecht

Lieferung und Tapezier -Arbeiten von uns ausgeführt I

Inhaber : Albert Niegel und Rieh . Becker
Kaiserstraße 186 , am Kaiserplatz — Fernruf 1783

Rieger & Matthes Nachf,

Kunst- und Baujchlvssmlmit

KARLSRUHE i . B.
Kaiserallee 95 — Telephon 1748

Bad. HeizungsbaiianflaU
Telephon 1534 Karlsruhe i . B. Viktoriastraße 3

Heizungsanlagen
a 11er Systeme und Größen
Kostenanschlag und Ingenieurbesuch kostenlos

durch Schachtbrunnen , Rohrfilterbruiinen ,
Tiefbohrungen

Wässerige “ »

Selbsttätige Pumpwerke
für kleinste und größte Stundenleistungen

projektieit und führt aus

WILHELM RECK
Langjährige Erfahrungen Beste Referenzen

9ot}elt& öd)tinker
TIEFBAU

Ausführung von Straßenbauten ,
Platten - und Pflaster -Arbeiten,
Entwässerung

BORO s Karlsruhe — Gartenstraße 70 — Telephon Nr. 6213
Eggenstein — Werderstraße 30
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Gipser- und
StuKKateur-

Geschäft Friedrich
.

Ratzel Karlsruhe
Karlstrafle 68

Telephon Nr . 3215

Infolge der starken Zunnahme des Rauchens
verbot der Rat der Stadt Straßburg im Jahre
1719 den Tabakbau.

Von der ersten Tabakfabrik erfährt man vom
Jahre 1700, daß sic in Württemberg durch Peter
Kornmann errichtet worden ist , aber wieder ein -
king, dafür wurde 1737 die staatliche Tabakfabrik
in Ludwigsburg gegründet, mit ihr wurde
gleichzeitig das Tabakmonopol in Württemberg
errichtet uns damit wurde der Tabakbau immer
schlechter , da das Monopolamt schlechte Preise
bezahlte .

In Preußen gründete Friedrich der Große
— auch durch sein Tabakkollegium bekannt — im
Jahre 1765 ein Tabakmonopolamt, er setzte aber
gleichzeitig Prämien für den Tabakbau aus . Tic
erste Tnbakfabrik in Preußen und zwar in Ber¬
lin war übrigens schon 1788 von Samuel Schock
errichtet worden . Ter Bedarf an Tabakpfeifen
und Schnnpftabakdofcn nahm ebenfalls stark zu.
Tie ersten deutschen Tabakpfeifen , die den
indianischen , englischen » sw . nachgcmacht wur¬
den , entstanden in Almcrode in Hessen , sowie in
Köln . Tie Schnupftabakdose spielte um 1750
schon eine große Rolle und wurden silberne und
goldene Tosen vielfach von Herrschern als Aus¬
zeichnung verschenkt. T -r 1763 verstorbene säch¬
sische Minister Brühl hatte mehrere hundert
Anzüge und zu jedem Anzug passend eine be¬
sondere Tabatiere .

Bei dieser Gelegenheit sei auch daran erinnert ,
daß das Schnupfen noch im 19. Jahrhundert üb¬
lich war . Bekannt ist die wahre Geschichte von
jenem Schulmeister, der oft nach der Schnupf¬
tabaksdose griff und dem es besondere Freude
machte, jedesmal nach dem Niesen die ganze
Schuljugend im Chor „Helf Gott , Herr Schul¬
meister " , sagen zu lassen. Uebrigcns war das
Schnupfen auch jenseits des Meeres , so im fer¬
nen Alaska, schon üblich, denn 1788 kamen die
Einheimischen nahe dem Cookflusse zu Kapitän
William Douglas , ihn um Füllung ihrer
Schnupftabakdose bittend.

Um auf di« Tabakfabrikation zurückzukommen ,
sei erwähnt, daß auch in Mexiko 1750 schon eine
große Zigarrenindustrie bestanden hat , der Je¬
suit Ochs berichtet nämlich , daß dort 10 000
Mädchen und 5000 Burschen mit der Herstellung
von fingerlangen papierenen Tabakpfeisen , Zi-
garros genannt, beschäftigt seien . Schon die
Amerikareisenöen, die ins Innere der heutigen
Ber . Staaten vorgedrungen sind sJoliet und
Marquatte 1672) fanden Tabakspfeifen vor.
Die Friedenspfeiffe der Häuptlinge bestand aus
einem großen schwarzpolierten Pfetfenkopf von
rotem Stein und langem verziertem Rohr.

Auch Prinz Maximilian zu Wied (1888)
brachte wertvolle Kunde von dem Gebrauch des
Rauchens einer Friedenspfeife beim Abschluß
eines Friedens oder eines Vertrages . Die
„Pfeiffe" galt bei uns 1800 schon als „Uhr" , denn
man bekam oft Auskunft , daß man bis zum
nächsten Dorfe noch eine Pfeife lang zu gehen
hätte.

Der Tabakhandcl
blühte im 18. und 19. Jahrhundert schon stark.
Die Spanier bezogen Tabak aus Neuspanten,

die Portugiesen aus Brasilien , die Franzosenaus Westindien , ebenso die Holländer, die Eng¬länder von Florida und Virginien . Aber auch
der deutsche Tabakhandcl in Mannheim , Ham¬
burg, Bremen . Stettin . Danzig, Lübeck kam inBlüte . Von Stettin wird 1783 mitgetcilt, daßdamals schon 1182 Zentner Tabak aus Holland ,England , Dänemark , Preußen und Pommern
bezogen wurSen, seewärts gingen 7752 ZentnerTabak und 1851 Kisten Tabakspfeifen. Mann¬
heim führt»' im Jahre 1800 schon etwa 10 000
Zentner Tabak aus . Die Ausfuhr Badens be¬
trug 1850 150 000 Zentner ^ 2 Mill . fl . Der
Tabak ging nach England , Spanien und
Amerika. Der Unterrheinkreis erzeugte 1850
allein 135 000 Zentner . Leipzig galt um das
Jahr 1800 als HaupthandclSplatz für ungari¬
schen Tabak. Größere Tabakfabrikcn gab es im
Jahre 1800 schon 130 , so in Berlin , Ludwigsburg,Bayreuth , Fürth und Ansbach . Schwabach lie¬
ferte 1790 allein 8763 Zentner Tabak (der be¬
kannte „Bestelmencr") , Nürnberg versandte
jährlich große Mengen Tabak nach Hamburg
per Achse und man sagte , daß der NürnbergerTabak dem Maryland sehr nahe komme. Uebri¬
gcns wurde der sog . „asiat . Tabak" erst 1799
durch Dr . Berting (aus Rickingen ) in Deutsch¬land bekannt , der den Samen ans Holland mit¬
gebracht hatte. Diese Tabakart wurde besonders
zur Erzeugung des Samens zur Oelgewinnung
gebaut.

Kein Wunder, daß angesichts dieser Entwick.
lung der Tabakbau im vorigen Jahrhundert sich
bei uns mächtig entwickelt hat uich die Anbau¬
fläche zuweilen um das Mehrfache größer war ,als sie es heute ist .

Man baute im Jahr 1800 -viel Tabak in der
Pfalz , wo cs „gelbe" und „schwere " Tabake
( 1801) gab . Um die Reichsstadt Speyer wurde
um 1800 „viel und guter Tabak" gebaut und vondort auf dem Rhein nach Köln , Holland und
Frankreich ausgeführt . (Bei Nürnberg ( „gelberTabak" ) , hei Erlangen , bei Mannheim und Um¬
gegend („durch schöne gelbe Farbe und innere
Güte ausgezeichnet " ) , in Baden , in Heflen,Hanau , Grafschaft Henneberg, Pommern , Meck¬
lenburg , in der Niederlausitz (um Gnbeu und
Muskau ) , in Niedersachsen (Duderstadt — um
1800 wurde dort der Tabak durch Hopfenbau
stark verdrängt , ist aber später, wieder ausgenom¬
men worden) , Eschwege, NortHeim . Mark Bran¬
denburg : Frankfurt a . O ., Schwedt , Herzog zum
Magdeburg, um Halle und Dessau , Schlesienwurde Tabakbau ausgeführt .

Noch 1860 wurde der Konsum Europas anTabak in den europäischen Ländern fast ganz er¬
zeugt. In Deutschland blühte der Tabakbau be¬
sonders in der Zeit des amerikanischen Frei¬
heitskrieges und z . Zt . der französischen Con -
tinentalsperre , wo de ? Tabak 20—80 Gulden
(statt 1800 4—8 Gulden) galt . Im ganzen er¬
zeugte man 1850 518 732 Zentner Tabak (in
Preußen , Bayern , Baden , Württemberg , Hessen ,Kurhessen , Thüringen , Sachsen und Braun¬
schweig , auch Hannover , Schleswig - Holstein ,Mecklenburg und Lancnburg ) .Man kann wohl sagen , daß der Tabakbau um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts in deut¬

schen Landen umfangreicher war als heutzutage,
wo er nur noch etwa 300 000 Zentner Jahres¬
produktion umfaßt. Ob er qualitativ besser ge¬worden ist , vermögen wir nicht zu entscheiden:
sicher ist er aber da und dort bei Verwendung
städtischer Abfälle schlechter geworden . Die heu¬
tigen Hauptanbaugebicte sind etwa die gleichen
geblieben . Baden steht an erster Stelle , die
bayrische Pfalz folgt sodann an zweiter Stelle .
Von den preußischen Gebieten sind größeren
Umfangs der Anbaugebiete in der Uckermark
(Schwedt , Vieraden , Prenzlau ) , in der Gegend
von Gartz in Pommern ( 13 Gemeinden) , um
Marienweröer (Sadlinen , Ellerwalde a . d .
Weichsel) , im Eichsfclö (mit Duderstadt und
Seulingen ) . Es folgen dann Württemberg (28
Gemeinden mit drei kleinen Gebieten: Neckar,Enz, Maulbronn mit Vaihingen ) und Hessen
(Viernheim, Lampertheim und Wimpfen ) , fer¬
ner im Rheinland drei Gebiete : Kreuznach , So -
bernheim, Wittlich -Eifel (9 Gemeinden) und
Calcar-Clcve mit Wissel am Nieberrhein (13
Gemeinden) , ferner in Bayern Nürnberg -
Schwabach und Augsburg , in Preußen noch
Ohlau -Schlcsien . Tilsit-Ostpreußen, Northeim-
Hannover, Eschwcge-Kassel (Altenburschla und
Schwebda ) , sowie noch unbedeutende Gebiete in
Thüringen ( Dessau , Mühlhausen i . Th. , 6 Ge¬
meinden ) , Provinz Sachsen und Brandenburg
( Goltzcn ) , in Braunschweig, Oberschlesien , in der
Grenzmark (Rogsen und Gollmütz ) und Schles¬
wig -Holstein .

Die Gesamttabakanbaufläche im Deutschen
Reiche belief sich im Jahre 1913 auf 11162 Hektar
gegen 9131 Hektar im Jahre 1927 . Auf Baden
fielen 1927 4163 Hektar , auf Bayern 2623 Hektar,auf Preußen 1616 Hektar, auf Hessen 311 Hektar ,auf Württemberg 81 Hektar. Die Jnlands -
erzeugung im Jahre 1927 wird mit 165 000 Dz .
angenommen. Die Einfuhr an Tabak betrug
1927 etwa 953 000 Dz. ( im Werte von 230 Mill .Mark ) , so daß die deutsche Tabakgewinnung
17,3 Prozent der Auslandseinfuhr , im Werte
aber nur 7 Prozent ausmachte . Die TabakauS-
fuhr spielte schon vor dem Kriege nur eine ge¬
ringe Rolle. Es wurden 1913 8500 Ztr ., 1927
4710 Ztr . ausgeführt . Tabakfertigwaren wur¬
den 1927 26 000 Ztr . im Werte von 5,4 Mill .Mark einaeführt und 7776 Dz . im Werte von
6 .4 Mill . Mark ausgeführt . Davon treffen auf
Zigarren der Menge nach etwa drei Viertel ,auf Zigaretten ein Viertel .

Die deutsche Tabakwarcnindustric
wird am besten ihrer Größe nach dadurch ge¬
kennzeichnet , daß wir im Jahre 1926 24 427 Be¬
triebe, darunter 1113 Großbetriebe, hatten. Im
Deutschen Reiche waren von der Tabakwaren¬
industrie beschäftigt 220 946 Personen , davon am
meisten , nämlich 44 905 Personen , in Baden : es
folgen dann Westfalen mit 30 830 Personen und
Sachsen mit 25 260 Personen.

Ich brauche nicht zu erwähnen , daß sich der
deutsche Tabakhandcl und die deutsche Tabak-
warenindustrie ungleich stärker entwickelt haben ,als der Anbau. Wir erzeugen kaum 20 Pro¬
zent unseres Verbrauches in deutschen Landen ,während wir noch vor weniger als 100 Jahren

den Bedarf selbst gedeckt und sogar noch an da)
Ausland abgegeben haben . ,Die Wissenschaft des Tabaks war vornehmlich
hier in Süddcutschlanö zu Hause . Außer der
alten Literatur seien die Werke von Prof . Dr-
Gmelin-Karlsruhc ( 1809) , von Hcrmstädt (Ber '
lin Pankov 1822, der schon damals den Harn '
stoff , für dessen Herstellung er eine Vorschrift
gab , zur Düngung von Tabak empfohlen hat)/
vvn August und Johann Frhr . v . Babo erwähnt -
August v . Babo hat 1852 das erste deutsche
Tabakanbaubuch herauSgegeben , das heute no«
besteht und von Ockonomierat Philipp Hom
mann neu herauSgegeben worden ist . Sehr wicb-
tig sind die wissenschaftlichen Arbeiten, die Neß '
ler -Karlsruhe in den Jahren 1860 bis 1890/
Behrens 1880 bis 1900, Neubcrg-Berlin , Buss« '
Berlin , Lang -Hvchbnrg (Baden ) 1900 bis 1914/
Bönig - München , Schwartz u . Peters - Berlin
Kottc -Frciburg , Mach-Augustcnberg, PH . Hon'
mann -Lpcyer, Kießling-Bremen veröffentlich'
habe» . Wir wollen am heutige » Tage besonder»der beiden badischen Tabakivissenschaftler Neßler
und A . v . Babo gedenken , die im Gründung^jahr des Tabak-Forschungsinstitutes ( 1927) 10»
Jahre alt geworden wären .An fördernden Korporationen , Gescllschafte «
des Tabakbaues seien hier noch der Bad. Land'
Wirtschaftskammer ( Graf v . Douglas , Direkte*
v . Engelberg) , des D .L .G .-Ausschusses ( v . Cm'
mar ) , des deutschen Tabakbauvereins (Dr . Mül'ler und F . Meisncr ) , des bayrischen Tabakbau '
Vereins ( PH . Hoffman » , Wagner und Klemm )/
der staatlichen Versuchs -Station Augustenberg
(Prof . Tr . Mach ) mit Dank für die bisherigenArbeiten gedacht.

Auch deutsche Firmen haben sich uneigen¬
nützig zum Wohle der deutschen TabakforschruiS
eingesetzt, so z . B . die J .-G . Farben A .- G . (Dir-
Dr . Ströbele , Dr . Groß ) , Senator Auguu
Neuerburg , Feinhals -Köln, Eugen Garhaty u. «-
Dank sei an dieser Stelle auch allen BehördenVerbänden und Persönlichkeiten gesagt , die sich
um die Einrichtung des Tabak-Forschungsinsti¬tuts verdient gemacht haben . Auch der dem'
schon Fachpresse sei für ihr Entgegenkomure «
verbindlichst gedankt .Eine systematische Bearbeitung vom Anba«
bis zur Verarbeitung mit Hilfe der Wissenschaft'
lichen Landwirtschaff , der Chemie , Botanik /
Bakteriologie, Phytopathologie und Entomolo-
gie , der Vererbungslehre und Biologie eröffnet
sich dem Institut , das mit dem Kaiser Wilhelms'
Institut für Biochemie , mit der biologische«
Reichsanstalt und mit verschiedenen Hochschn^instituten zufammenarbeiten wird . Schon da»
erste Tätigkeitsjahr hat uns gezeigt , daß au»
der Kultur des Tabaks , aus der Sortenzüw-
tung , aus der chemischen und botanischen Unter¬
suchung der einzelnen Tabake noch ungeheuerviel herauszuholen ist . Wir wollen mit Kraft
und Mut darangehen zur Förderung des deut¬
schen Tabakbaues und der deutschen Tabakwirt¬
schaft , und nicht zuletzt zum Wohle des deutsche «
Rauchers, dem der Tabak zur Anregung btt
geistiger Anstrengung oder zur Entfpannung
nach getaner Arbeit und anch in Erholungs - und
Feierstunden ein guter Freund sein und bleibe«
wird.

JOSEF KLEIN
Ma . usha . lt ungah erd - Fabrikation

Karls-Forchheim

Linoleum - Dekorationen

Groß verkauf und Kleinverkauf
WURZ & SOHN

geliefert durch

Tel , 3057 - Schillerstr . 13
Gegr . 1885

Inhaber : Karl & Max Zimmerte

Karlsruhe i . B
Gerwigstraße 36 — Fernsprecher 350

Jalousie- u . Rolladenfabrik / Hobel, u . Sägewerk
Spezialität : Anfertigung von Saal-
abfchlüffen u . Garagen-Rolladen

sind Ato-Uhren,
. . , . sie gehen ohneAufziehen u. ohne jede Wartung 6-8Jahre und haben immer genaue Zeit

Blektr . .,Jundes ‘‘-Uhren — nur an die Lichtleitung
anzuschließen — gehen genau und zuverlässig
Die Preise sind kaum hoher wie bei gewöhnlichen Uhren !
FUr Büro — Geschäftsräume — Behörden die besten Uhren !

Uhrmachermeister

Eine Umwälzung

Waldstr . 24
Telephon Nr . 3729

Forchheim bei Karlsruhe
Blechuerel und
Znstallatlons - Geschäft
Autogen . Schweißerei

Ausführung sämtlicher Vlechnerarbeiten — Installation
von Gas -, Wasser- und Vadeeinrichtungen

MALER-MEISTER
Telephon 1589 - Hirschstraße 45

Anfertigung sämtl . Maler- u . Anstreicher -
Arbeiten bis zu den feinsten

Ausführungen

Wilhelm Leibold
Malermeister
Forchheim bei Karlsruhe

Ausführung sämtlicher Maler -- und Tapezier -
Arbeiten !

Eiigkllmrd Fittkrer
G LAS E R M EISTE R

Mörsch b. Karlsruhe
Ausführung von Glaser-
Arbeiten aller Art

in fachmännisch . Weise

11 § Ht | . | I ...II nr
liillhi Im Iiimm liiiiilf

Blechnerei u . Installationsgeschäft
Hirschstraße 12 Fernsprecher 7203

Bade - und Klosettapparate , Beleuchtungskörper
Koch- und Heizapparate für Gas und Elektrizität

Radioapparate und Zubehör
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-V MĤ «A .
» S 3 s £ :2

? S " « — -o »a .SSa 2 3 - Sss** 53 Ü « « TT
■s5 « f3 - a - ° 3 » 3

s - ZeE - A

i ! ä F £ £ i3
- » t *

? § R § s

; s A 360O Ä rr «
v'v SS ^ B *~ ^ 77 S

ft — A» ^ jjj j; a
A » 0 A ♦? w» ^ ,- “ ■ c ^ I äa - tz>2 .

Hfliff Pf Uli ? ilili ^ ifl. . - '
% t ?

*
öjs

_ jj <=» a _
Z . ? » '

2 . 3 i
' S

2 - c . » s . .»t* - 2 ss 3 A o*
« '"H el +* *"■(* ') ** £> *zr n. —

^ 2 a « e 5 '« w>» « «2 S S ® a5A - AA- '«?' A Ä
S1/r) ST s ö - . pass o « • s^ ä * -

« § 5 = ! § -r *A 5 . 0 o » ® «ü* 5 « S & äfs 2.Ä 53 S 5 _ or
a r&

o - - s8 ? S |
st s5 | s - a - = '

« « L » . <-» «« _142 R«_ c 2 . a " . - a3 ;a . . r« a a 2 . a ! — «*'
‘ ~ . A w S

A *• ,

sSs -
- — 3 ? a 3 «

KZS § « S . 2 .L ? :

. *£‘ SS ?

« ? 3 « 3a ä 2 Sf. w eft a«0 A a : 2,B « 5 . na « *° A ' sirg
Z s . ? H8 ®

^ S '8 ' ^ SF © S ' ^ S . ^ a *'0
o s of

Si. 3 -C *fr.1 A*2 ^77 ' ® Ö: ^ L- " O
| & a - ® s5 | :

®
2 . Äi8Sg

A ES - sr « gf ? ß ZHA * rSS - ^ lBSä ^ Pft" o a ‘ « ip 5^ 2 3 3 2 . »8 ö Jäa5 00 fi; s2 . 0 2* tä cy>a 72. S
Ä - n 2?* H M A ft "̂ T SS A ^ 7ßr 2 'ST Ä

_ €«, « ? S « o * '—•' ^ " ^ö ^5; 0̂ A A
öS ' « «

^ Is „Sc - -*■
^ o

i± * ':

iS. S> S TT1M+- jjj A
—♦*

aSäI ! £ * 3S * fl !
®

«
9 or g » 3g ' g35 * >• L ^ BZ .' 2 . 3 ^ ZZ ss
» " Svfgg " ä § i pS

'
| ; «

« L ^ .
^ a | a - 3 2 > | [ s

A. A a ? a. =̂ | s
3 W3gl ® 3

§ • » 331

c 5 gi - Sc « ? "

« fsjiifÜS
l

; i » s >
fpp

a » d 45 . 2 . « ^ fä
fl 5t a 12 " E 9 ” ? !9 &•

2 p* 3 s »S —e" L ** S . 6 ^ § ^ O Cm
'» - ' Sra ?-

9 = S

«L ,

f " e. 55 § « W&

süf « !
'

_

SSn 't' a
33 5 ‘» W - Säfc
» ' 2 » K g - « 10
aS « » ^ <4/ 3 „ZA «,, « . « - e - g ,

63 3 S . A-5 « 5 ? SSä =
^ ojs « a - 3 « ' gsgS 8 ^
ü 3 «f *4 H AwC rt 2 s ”
; ^ 5, - Srg M a # 3 ?

*
| gÄ

iS
. e !?. !3. 5 5 « a U9 ® £' ä 6r s

< § w jL̂ fl 2 <Ä ^ >H59a 9 § § 43 alg ' a .
0 j | r ' ’ AÄS ® - 55

,. «ö

^ » c •*
Zi TT*E A o £ - *
S . g ' " g ' * ’ « ’

g
ä ' rag . ? » ® -

» 2, « ^ 3 '
. . .

—. a » ä ^ ^ ssön
I <fi2 . fe2 i : 5 »° S : ? 2
rs ^ äi2 .43 ., '5 '3 ; 2 3S ,' L

^ 9 ^ ® '
e> ffH - S

! " äs ? 8 5Ts A c g '
‘-4A. « L A ^ 9 -

;:
* " Ä2 - g , = SC JS

' «
; SS A v9> 2 . O —► T"

^ SO
Ilal « lgl

L § ® ffffroSA A ft A ^SS ££ v« rt “ 3 ' <V ♦-*

s 2 2 £/>
2 S . ' ^ 85 '
3 « a |

-
£ -,

=< 2 3
s » 9 L « 9S. 22 *• — 22 - ra >— o w

«v 1

^ — ^ ‘ 2 A
l.' tyCjAae .fltT *-

S : a ss s AZ .
► <s»’ s> ^ - 'V
; JPS o *T! ' S m er#• M AÄ*K .Ä ^• .—, ÄS «t S : .B P tfr <fl BscrfS «-« m« » os »a Mt «-*

3 E

2 >ä

iS Z9 2 .- ,S 4 r~ - : 9 » » J7

ä9k § 5
Äfei51 : ^

e ? E * « ~
- 2 .

- " § 9 " M

M
. «,l ? © s s

|'9 3 © S8a § f
: a *» « « . § ftS
? « © "

; ^ 2 ' ”
* Sg9a - S'

^s a 'gjS : a «jo a
Sgf « H. ö « .

i
'
« '

ft -̂ 2 ft A *"* 'S ’ö '
**“ ? ! ' Eö S - er
r » ® js « ?

„ 3 S 'S * :
I « a
C — ö -
2 « SS '9 -
3 § ff. Z -sf
» • g 9 » 'g '
♦H A ^ a A raS «
SffZ

- ' shh 'S»« - * a ® S '= ;
t a « A 2

-r 3
a o ^ 5 <* 03
c£ ^ r »< «*»^ " »£L a »
^ K " E
s 9 3 «v »
3 S _ <=»

»

S '

MHm3 A A rsa js « 5 ' 'cr
1 s » S S § «

fZ . 3 « f "
I * t=S3 A 8
: |

“
l

A A 0 : 0
. ,« S « , ' ^

-Sa § « S S
o . » f ■3 ^ 3
3 s ; » "-S

c ' « c ' a «
SA « « Cr — -

'C' OMS® £ H ftS 2 « ff .
2 ^ s <*» Mt ^

^ . — ra n - .
77 5 fiiaf ts ?£ 1AAcMO ^^ j ^ Jii « “ fln äS ^ fl3 » 3 a3 - 2 " e 2 . 3 ® s

• s.

| . ä §rgsA
K » «• Sa 3
sS ? Sg8 § f »
" " » Z !sa § «
? S9 | „ 3 a g
u « « . Z92 . K3^ CT S 25, ^ 2 S

u 2 A £ ^ "C*
7 SS CS5aj - *m 2a : ar« « ■ 25 — ^ :

- « 2 - S - 3 a « « • '

. ff fl ) ä9 S s '
SO ,' IS<A « _ A ©i

Z S 'E 1 ^
■3 - : ® 8g : L « .

* ■1 « 8
77*Mf A

I E « ! »

ZA

s >
' © ? S- L -
* « a » 8 :
® —,3 - 2 .4

‘ 3 « 5 o : 4? ®e' 2 a 2 «
. ft ) - 4 2 -
" ff

' 3 . » ® »
? s f ^ s- « Ö «5 s :

• « L « s «
O i 71 O: m{

ft . SS = - „ 3« ft ; 3 2 tp 5 * ss?3 S ' 01 a 2 . 5 : , -
0 *3 : 5 f 3 5LZ« c ' a = « 2 s g
S -—, £ “ 3 -<92 : 9~ 2 . 33 «r2 STs 2

3 —. o a 03 a . «

Jg S " "f 6LO S5 A ffi n s - •24 s — .
22 3 ” - . - fu « -- 9 = 3 : 2 .

1-9 — 3
-^, r& A

S> » : tS: «
SS Mt a

O Ä
*Mi SS i

ä
C

*
; ! »

’S . « ß wÄSo5 as»»so *~i ^ r
S JT £ *«S 2 ? E ® a A £

s 8 <

A A

» *-

SB
'«

«'
STgS

-gg -
s ® 5 ^ 3 A
® «sf ^ 2 " LSa w «o 2 Stz rs

r 'S? ® «t»* o O“f? Ml 25•* » ttr a mi 253 ^ <jc a 3
E ?

" 3
'

3
» ÄSW 3 (Di9agff ^ SSl 'S'4

—, 3 9

- grä-S
ror ? ( »

0 _ — _ 3 3 462 '? A "* O ft M- yt » ? s
« ® « — 3 ^5o

| ' S »f sj ?ä
« ft*6 4 w, *-i J*
3 « L BZ 6*

a9o . » 3

rä ä " ! s
3,3 3 M » —-»«. ä a ^ 3 3 |

» «“ =‘ (SS,Sgrsäsr *
SS Of Ö A 2 o * '

^ 2 SS ^ p 4
8 5 : 1 3 ®* :
5 « « » SJ

3 «o 3 g 3 ■? <= 2 « 92 - s s :
I ? Ä 'SL8 5iöafi . sÄg ^ wS S *

3a !f ^ S ? « g ; « s
^ o - l . « « | 5 |

o ^ aS a ^aS £ ro ° « o s e ‘
• " 49cri9 £

” a ~ 2 - « S *« '3 -' 3 :
sfAA ^

a SB ® ? $? ? §rs g . ä
a S! « a . a jjj, a ^ a
*

2

Ma "
_ a .4^ 4^ Ü - grSJfSfg ^ SgfarSfS« a a a .

7 » a S» ® sf3 " Su .2 ;9 SOS 49
II » A3 « a

A *3 Si a jg er — ® s . 2 ” * 5 >5 _
SS ft c£ . - n 2 w M ■̂si3 f gfe

' S * Crls
'

ES ^ S 2 .
ft *i. 'S *ft ftft. MH«V 2S ÖS . ii *- . 2S A -A- A
§ sr « L K' T 2* * “ *

! h : ; s ? ir * ss5 ’ 1
oc » ' ^ 8
a | | '<£> t/ 2 .Q AÄ 33 S'2 ' , ' s ®' rw ! 22a « 22 - - ,' :
2 pS ' ^ 3 39 A 3 3 g ' 3 ä » 3
; l § " o * n HcAS ? « £ 2 : :

MKO
^ L

^
sZi - LäE ' Z -

3 » | o 1
« ? a | ® " 2 . g ,

:H' ä « S
A ^ S Z ^P o»* S w £1 Sm,

■I*. ^3 4*» —. 5!* s—’' **.1 (yo * S ^ '5f A —t.-^, O*C £ A» ,
Z " L 3 Z ^ ff9K - Zf S4 '

^ M2>3 * *rr ^ <
i <

r.» ee *
A3 ? . ? . ? J »% ? - . ■ - 3ö- , 2 ^ § 3 | aI | :

=
,A ^ | ä

■
f " ” s

'
s -KZ 4KL

r © Sga . Oä ^ Boa (J & S
§ l 3 f « - I ÄS " •=; ' - !'-*! £

«f » ’
A 2S A ■ r ? P s P :

R - P ft
O M A
3 AKT
So * ^

r- c£ ts
5 #

h S . ? 3
äSS s 3 9 r ? 5 »

s 3 S ? . ? Sb T «°
lsoä | 3 " fi' ^ s ^
| fa g § - Sä? S4ö ' S 3ScrSJßSSB ^A C ~+ x» 4-» fö
02 — 3 » cws ySS 3 « dfi « ^ *3 . 5 * 3
? ? A » _ . ? 3 = a
ss2fi srCP ^ o a-< . p A ^ Mi
^ 3 8 lf ? 2 ä « ®

soäl «' 3 "’s «,f« 2
Tft? P ~ Pm . »

? ® ^ ? 5 3
A = » A r̂ - ■» L 3
» - 3 _? a ' » 3 «nfil « « = ■- . •* '

* - s - s
sf § .

'fifirlS

ra ft S « P Vv A a ‘ a «oörpip ^
p £ 2 2 Lö ^ rH ft C ZT 3 ^ >I S U A s S K «

■SPI



* 1. 177 Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , de» 27. Juni 1OT8 ewti 15

Trief aus dem Hanauerland .
Gestaltung des Grenzverkchrs. — Be-

Nlungsleistungen. — Aus den Amtsbezirken
^chl und Offenburg. — Einverleibung von
^«ufreiftett — Die wichtige Renchregulierung.

Von unserem Kehler m -Korrespondenten .

s Shtit hat Ser Sommer Einzug gehalten.
war auch höchste Zeit, denn die Stimmung

?cherer Landwirte war keineswegs rosig . Jetzt
?*« man im Zeichen der Heuernte . Da und
, sieht man schon Wagen in die Scheunen
N»r«n . Es geht gottlob rascher als in früheren
lehren. Der Landwirt hat seine Maschinen ,
7° ihm Kräfte und Zeit sparen. Ja , es sicht
"Ars aus als zu Großvaters Zeiten!
^ Mit der Aushebung der Paßkontrolle
Bwenweier verlob der Bahnhof Appenweier
M Stück „Romantik aus der Nachkriegszeit ".

Paßkontrolle, sofort nach dem Kriege ein -
»rführt und nur durch die Fr -anzosenbefetzung
Zerbrochen , führte aus beinahe ganz Baden
M 1—& monatliche Abkommandierungen über
Ändert Polizeiwachtmeister nach Appenweier,
^ tzt endlich, d . h . seit 16. Juni bleibt unsere
putsche Bevölkerung von diesen leidigen Ber -
Ä ^ öfeffeln innerhalb unserer deutschen Grenz-
?>ahle verschont . Die deutsche Paßkontrolle ist
Drusen, direkt an der Kehler Rhcinbrücke beim
kassieren der deutschen Grenzp-fä-h-le zu wirken.
, Jetzt scheint auch die Frage der Regelung des
Men . „kleinen Grenzverkehrö " ihrer
f?>ung entgegenzugehen. Bekanntlich sind schon
's ' i Jahren Verhandlungen im Gange, die auf

Regelung Hinzielen . Das wirtschaftliche
des Brückenkopsgebietes Kehl bleibt trotz

1*1 Versailler Vertrags mit dem wirtschaftlichen
Aen des elsässischen Nachbarlandes eng ver-
j
»upft. Um so merkwürdiger mutete — zumal
^ Zeitalter der Locarno.Verträge — die
großmütige" Geste Frankreichs an , den kleinen
^ enzverkehr für eine Sieben ( ! ) Kilometer¬
zone freigeben zu wollen, während die deutsche
Liderung aus Freigabe einer SOÄilometer-
l^ ne lautete. Jetzt will Frankreich mit einer
^ 15-Kilometer.Zone — das entspräche un-
«rtahr - ex heutigen Besatzungszone — sich ein -
Erstanden erklären . Die deutsche Verwaltung
grlangt aber die Ausdehnung des kleinen
. renzverkehrs auch auf das Rench- und teil-
- " le das Achertal sowie auf das Riedtal , die

tatsächlich auch vor dem Kriege stark vom
^sraßburger Verkehr profitierten . Noch ist
- >» e Einigung gefunden , aber die Verhand-
r??sen sieben günstig: sie bezwecken hauptsäch-

den Austausch von Arbeitskräften , di«
^"terbringung deutscher Arbeitsloser in elsäs-

>̂chen Betrieben.
. vmmer wieder muß das Bezirksamt Kehl

r̂auf Hinweisen, daß B e s a tz u n g S l e i st u n -
» ° n und Vermögensschäden — nach

Besatzungsleisiungsgesetz vom 5. April
i.r — innerhalb eines Monats nach dem Ein«

- es Schadens anqemeldet werden müsien .
hJ?.. Anmeldung muß bei einer Gemeinde -
s^ , ?de oder " ' ' ~
^ tftlich »de . „ „ r - - - .
sz^ ttche Anmeldung genügt nicht. Die Ver-
» ''Mng -er Anmeldefrist hat den Verlust deS
,

"wruchs zur Folge . ES wird dringend
«Mohlen , jeden Schaden unverzüglich und nicht

liegen Ende der einmonatigen Anmeldefrist
Östlich anzumelden.

18 . April wurden nach der Etwschließung
^ Staatsministeriums vom 13, Dezember 1927

bei einer Feststellungsbehörde
ober zu Protokoll erfolgen: eine

Badische Rundschau.
Badische Pflanzenzucht

auf der Leipziger Wanderausstellung .
Der Verein badischer Pflanzen¬

züchter hat auch in diesem Jahr « wieder auf
der Wanderausstellung der Deutschen Lanöwirt-
schaftsgesellschaft in Leipzig die Produkte der
badischen Pflanzenzüchtung in einer Sammel »
ausstellung zur Schau gebracht . Der Stand deS
Vereins badischer Pflanzenzitchter zeigte in
übersichtlicher Anordnung sämtliche - badischen
Züchtungen, die zurzeit im Handel sind . Die
zahlreichen Besucher , die gerne an diesem Stand
verweilten , bewunderten vor allem

die gute Qualität nnserer Getreihesorte«
und die Mannigfaltigkeit verschiedenerZüch,
tungc« , die eben durch die stark wechseln ,
den klimatischen und Bodenverhältnisse un,

seres Landcs bedingt ist.
Am meisten Bewunderung erregten die beiden
Maiszüchtungcn der Sa a t z u ch t a n st a l t der
Badischen LandmirtschaftskammerRastatt . Viele
Besucher sprachen sich besonders über diese bei¬
den Züchtungen, die bereits in allen maisbau»
treibenben Gebieten Deutschlands gut bekannt
sind und gerne angebaut werden, sehr anerken¬
nend aus .

Die Ausstellung war für die Einführung un¬
serer badischen Zuchtprodukte auch über die
Grenzen des Landes hinaus von großer Wich¬
tigkeit .

Opfer des Leichtsinns
mit der Schußwaffe .

bld. R o t (Bei Wiesloch ) , 26. Juni . Während
eines Tanzvergnügens wollte der 21jährige
Karl Weis die Tanzende« erschrecken . Er zog
eine « Revolver und wollte in die Lust schießen ,
aber ehe er die Waffe in geeigneter Höhe hielt,
ging der Schutz schon los und der ISjährige An¬
ton Heiuzmann wurde tödlich getroffen . Der
sofort herbeigernfene Arzt könnt « nur den ein¬
getretene« Tob seststellen. Der leichtsinnige Tä¬
ter wnrdc verhaftet.

*
d* . Bohlsbach (A. Ofsenbuvg ) , 26 . Juni . ( © t n-

bruch in « in Gasthaus .) In der Nacht aus
Montag wurde in das Gasthaus „Zum Kreuz"
«ingebrochcn . Di« Diebe gelangten von der
Seitenstraße ans in die Wirtsstu -bc durch ein
Fenster, dessen Scheiben sie eindrücbten . Sie er»
beute-ten einige Etzwaren, Getränke, Rauch¬
waren und ältere Kleidungsstück « .

z . Millstatt, 26. Juni . (Unglück in der
Familie .) Nachdem erst in voriger Woche
Herr A . L a s ch bei der Heimfahrt von Kehl von
einem Auto an ge rammt und sein Wogen be¬
schädigt worden war , verendete ihm am Freitdg
sein schönes Pferd , während am- Sonntag vor¬
mittag der Blitz in die väterliche Mühle in Bo-
dersweier schlug , zum Glück nicht zündete , son¬
dern nur das Telephon und einiges Möbel be¬
schädigt « .

Tödlicher Sturz vom Lastauto .
Ud . Aanberu, 26 . Juni . Der 20 Jahre alte

Paul Kt er meier kehrte mit seinem Dienst¬
herrn , dem Fuhrunternehmer Math . Kiefer von
Malsburg , von einer längeren Fahrt mit dem
Lastauto zurück. Infolge Ermüdung fiel Kier-
meier am Montag abend aus der Heimfahrt vom
Auto herunter und zog sich dabei einen doppel¬
ten Schädclbruch zu, was seinen sofortigen Tod
zur Folge hatte. Ter Besitzer selbst leitete das
Auto.

-tz

I . Bruchsal, 26 . Juni . (Flugtag .) Die
Fliegergrupve Bruchsal veranstaltete wie im
Vorjahre wieder einen Flugtag , an dem die Pi¬
loten Kern , Weller , Felmy , Schind¬
ler und Haal mitwirktcn. Außerdem war der
bekannte Luftakrobat D i m p s e l gewonnen
worden, dessen Leistung«» gebührend bewundert
wurden. Der Besuch war bei herrlichstem Wet¬
ter schwächer als im Vorjahr , obwohl die Ver¬
anstaltung in jeder Weise gelungen ist.

ä . Büchenau , 26. Juni . Hier feierte der Turn¬
verein sein 86jähriges Stiftungsfest
verbunden mit Fahneniveihe. Gleichzeitig hielt
der Kraichturnga-u « inen volkstümlichen Einzcl-
wettkcrmpf ab . Das Fest -wurde mit einem Ban¬
kett eingeleitet, wobei der langjährige 1 . Vor¬
freude , Max Heneka , die Festteilnehmer
herrlich begrüßte. Freiübungen , Musikvorträgc,
Ansprachen und gut gelu-iigene Dacbi-ctungen
umrahmten in würdiger Weise den Abend . Tie
Wettkämpfe vereinigten 130 Jugendturner
und 140 Aktive . Trotzdem der Boden - des
Kampfplatzes aufgcweicht war , -was die Leistun¬
gen allgemein -beeinträchtigte , konnten Fort¬
schritte und teilweise vorzügliche Ergebnisse im
Volksturnen verzeichnet werden . Nach dem
Festzug am Nachmittag wurde die Weihe der
Fahne vorgenommen. Hieran schlossen sich all¬
gemeine Freiübungen und die Enlscheidungs -
kämpfe, sowie ein frohes Treiben im Festzclt.
Abends fand die Pre -isverteilung statt und
schmückte die Sieger mit Kranz und Eichen¬
strauß.

dr. Ortenberg , 26 . Juni . (Neuer Bürger -
m elfter . ) Bei der gestern stattgcfundcnc »
B-ürger -meisterwahl -wurdeKüfermeister Glatt¬
felder mit 675 Stimmen zum Bürgermeister
gewählt. Der seitherige Bürgermeister erhielt
217 Stimmen .

dz . Kehl , 25 . Juni . (Kriegsbeschädig¬
te n f a h r t. ) Die vom Autoklub -süniauerland
organisierte Fahrt der Schwerkriegsbeschädigten
durch den nördlichen Schwarzwald nach Baden-
Baden, nahm einen ausgezeichneten Verlauf .
41 Automobile beförderten rund 100 Teilnehmer.

Der bäuerliche Versuchsring Ortenau ,
der als letzter der badischen Bersuchsringe der
Landwirtschaft imt vorigen Jahre in Offen -
bürg gegründet wurde, hielt am Sonntag in
Appenweier sein« -sehr gut besuchte erste
Generalversammlung ab. Den Tätigkeitsbericht
erstattete Landesökonomierat Stadler , der
besonders hervorhob. daß die Landwirtschaft die
Bort -ei-l« des Berfu-chSringS bereits an sich selbst
erfahren konnte . Bet verschi-edeuen Wiesen wur¬
den infolge der pra-ktischen Versuche Erfolge bis
zu 100 Prozent erzielt, Künftig wird man
jedenfalls auch deu Tabak in deu Orcenauer
BersuchSring einbezichen . Im September soll
auch ein Saatgutmarkt abgehalten werden.

die zum Amtsbezirk Offenburg gehörenden Ge¬
meinden Altenheim , Griesheim , Mar¬
len und Müllen , die mit der Besetzung des
Brückenkopfes Kehl anfangs 1919 dem Amts¬
bezirk zngeteilt waren , wieder dem Bezirksamt
Offenburg einvcrleibt. Nur die mit der Be¬
setzung

'
zusammenhängenden Angelegenheiten

werden für diese vier Gemeinden nach wie vor
vom Bezirksamt Kehl wahrgenommen. Die
Bestimmungen des Besatzungsrechts behalten
auch weiterhin für diese vier Gemeinden Gel¬
tung . Mit der Rückkehr zu Offenburg ging
angeblich ein langgehegter Wunsch in den ge¬
nannten Gemeinden in Erfüllung . Mit -bestim-
mend für die Rückführung war die Wieder¬
einrichtung der Rin -derzuchtgenos -
senschaft Offenburg , die ohne die vier
Gemeinden mit ihrer außerordentlich hoch¬
stehenden Rindviehzucht nicht lebensfähig ist.

Dem Badischen Landtag ist ein Gesuch des
Gemeinderats Neufreistett um Vereini¬
gung der Gemeinde mit Fr et st « tt zu¬
gegangen. Freistett zählt nach der letzten Volks¬
zählung 2366 Einwohner , Neufreistett nur 897.
Das gelän-dearme Neufreistett ist ganz von der
Gemarkung Altfreistett umschlossen . Bekannt¬
lich war Altfreistett seit alter Zeit bedeutender
Hafen » und Stapelplatz '̂ die Waren wurden dort
anS den RHeinschiffen auf Fuhrwerke geladen ,
in die fstheinebene und in das Gebirge ver¬
frachtet . Laut Patent des Landgrafen von
Heffen vom 14. Mai 1745 wurde die Grün¬
dung einer „Stadt " Neufreistett
— dem Anträge Kücks gemäß — genehmigt.

k Den Ansiedlern wurden Bauplätze angewiesen .
! 11m der Stadt zum Aufblühen zu verhelfen,

verlieh ihr Ludwig VIII. das Recht, einen Wo¬
chenmarkt und zwei Jahrmärkte abzuhalten,
wofür Rheinbtschossheim sein Marktrecht ab¬
geben mußte. ' Die ganze Handelskompagnie
nahm ein unrühmliches Ende. Die Gemeinde
Freistett erwarb 1783 die Konkursmasie.

Die Frage der Entwässerung im
M a i w a l d g e b i e t ist schon lang« akut .
Früher hat bekanntlich die Rench durch ihre

j häufige» Ueberschwemmungen jeweils großen
1 Schaden angerichtet . Diesen Uebclständen suchte
I man nun in neuerer Zeit abzuhelfen. Im
! Jahre 1924 erbaute man einen Kanal , den so-
j genannten Seegrabenkanal , der unterhalb der
> Bannsurter Brücke linksseitig der Rench ab-
| zweigt . Sodann beseitigte man im Jahre 1927
« die ungewöhnlich großen Bogen, Ränke der

Rench, durch Grablegung . Seit einiger Zeit ist
man nun eifrig beschäftigt, die Gräben , die das' Maiwalbgebiet durchziehen , breiter und tiefer
zu legen und ihnen vor allem eine gerade Rich¬
tung zu geben . ES ist höchst interessant, einmal
zu sehen , was in dieser Hinsicht in den letzten
Jahren und vor allem jetzt geleistet wurde und
gearbeitet wird . Hoffentlich wird nun auch in
Zukunft das Maiwaldgebiet durch diese Ent-
wäsierungSarbeiten von unerwünschten Ue-ber-
flntung-en verschont , im Jntereffe der beteilig¬
ten Wäldgenvssenschasts -Gemeinden Erlach, Frei¬
stett, MemprechtShofen , Mösbach , Renchen,
RheinbischofSheim , Stadelhofen , Tiergarten ,
Ulm und Wagshurst.

Die
Oamentasche

nur Ton

Geschw ,
Rammle
5l Krnn*n*tr

für
Haus und
Gewerbe

OÜO
Sloll
Kaiserplitz

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

und Küohen
kästen Sie

sehr billig bei

MoimCii.
Mlbelhais Kerliralie

Herrenstr . 23

geeenQb .Keiohsb&nk
Franko -Lieferung

Streng . reell .Bedlen .
Glänzend. Anerkenn.
Zablnngnerlelehter -
ung im Eatenkanl -

abkommen .

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs. Gardinen-Webereien
vorteilhaftestes Einkaufshaus tor

Gardinen, Stores, Bettdecken
Madras- n. Etamine-Vorhänge

Scheibenstoiie .Vitrages , Rouleau*-
stelle , Tischdecken, Diwandecken
Bitte , besichtigen Sie meine Schaufenster !

Paul Schulz
Waldstr . 38 , gegenftb , dem Colosseum

CoöüHorci und Cafe Fr.Nagel
WaldstraBe 41-45
699 Telephon 699

empfiehlt in bekannter Güte
Erdbeertorte mit Schlagrahm

lowie stets frisch:
tzFürst Pückler-Eistorter*ch . Sorten Gefrorenes, ff. Gebücke

Flotte billige

Sommerkleider un* Mflntel
‘Daniels Konfektionshaus

Wilhelmstraße 36, 1 Treppe
Ratenkaufabkommen d . Bad . Beamtenbank

Wme
(Corsets)

• rfhficU&U

, für

Starke X Sfylanke
wtfe &tnicytwUi

'fÜoideAt-

'
ifandYukhMq HOft/brmerv . RM. l1 .- bURM. 1S.-

I a aa * / i Bf t * Corselette v. „ 13.~ bU „ 120.—

med . Clauss , Arzt
r Grkranknng ;eii der Brastor ^ ane

^ « «ine Praxis wieder aufgenommen
„ SprecliNtunden :
Mo . , Di. , Do., Frei . 14*/, — 16 Uhr

Mittw . u. Sa . ö —10 1
*«nstr .

den {[ jfjCLmeTs

150 Stück

siannuhren
Jn deh, <jaw &Y, 'Wdt t^ t jtoU ^ ut Wmhc ,

„Gin Warner“ W du vUMl
Must»jeder Preislage u.Tlolz

auserlesene
Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung .

Ä . Lucas Nachf .
Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angtschlosten

irt finden Sie in meinen
Ausstellungsräumen
Eiohe — Nussbaum
Birke — Kirschbaum

Fernspr . lOOl
versäumen Sie nicht,

meine S Schaufenster Ü
zu besichtigen

Jedes tr&gt den
/ fjamt ?Af*2Z//ßT Stempel

ENESID-
Versand frachtfrei -

Auf Wunsch bequeme s
Teilzahlung

unrennaus Hersteller zahlt 100 Mark, wenn
„Kampolda“ nicht in einer Minute

Flöhe _ 0m (mit Brut ) bei
Kopf- I Mensch u . Tier
Kleider- I hIIIvIT vertilgt. Keine
Filz- Ganzen mehr
LinmaliSe Anwendung „ Kampolda " B
Ens « ( « Drogerla , WerderplaU 44.

Die Lust am Kochen
ständig mehrt
Von Haug der gute
Junker & Ruh - GasherdRichard KiiielHAHS DIEFFEMBACHIr

KARLSpLUHi '. /B .
RHIIMHAKVl

' Am Stadtgarten 1 / Hauptbahnhof g
^ llllllllllllllllllllllUIIIIHIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^ Karl Haug , KarlMe 28

(früher Herrenstraüe 44)

Täglich frisch Glas 22 Pfg.
beiPfannkuch

laOberbetten
oecüen Steppdecken , Kissen

Bettfedern , alle Nörten
Kleine Anzahlung . 8 Bk . wöchentlich

ohne Aufschlag .
Vertreterbesuch jedereeit . Zuschr . unter Nr. C846
ins Tagblattbüro erbeten .

Deutsche
>Aeuerbes1uttuugSkusse!

„Flamme" Berlin
Generalvertretung In

Karlsruhe>
Major a . D. Karl Glümann

KarIstralle 88
Kostenlose

Feuerbestattung
ohne Wartezeit gegen Zahlung

massiger Monatsbeitrftge
Bargeldversicherung bis 2000 EM.

Politisch und leiigiös neutral
Rechtsanspruch

Kein Kirche nanstritt !
Drucksachen kostenlos .

Vertreter zu günstigen Bedingungen
gesucht . Zahlstelle für Karlsruhe
u . Umgebung zu vergeben . Meldungen au
die ttencralvertretunz ; In Karls¬

ruhe . Knrlstrnfie erbeten.
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Wnldstr.
Nor noch honte a . morgen i

Neu -Ausgabe :

An der schönen
Mauen Donau

Ein entzackeodes KabinettstQckansder schönen Donaustadt in 7 Akten
mit

Lya Hara — Harry Liedtke
Milchtiere der Gegenwert (Kulturfilm )

Glück gehört nun Handwerk (Lustspiel)
Aktueller Wochenbericht ans alL Weltteilen

Israelitische Gemeinde .
Am Donnci 'Ata? , L8 . Jnnl . abends 8 */a Vtzr,findet im Gemeindehaus (Herrenstratfe U;ein Elternabend

statt , zu dem die Eltern und alle am Bellgionsunterricht interessiertenGemeindemitglieder hiermit
Ungeladen sind .

Nach einem Referat folgt freie Aussprache.
Das Stadtrabbfnat .

Kleiner FMalleiiml
Mittwoch , 4 . Juli 1928, abends 8 Uhr 30

Konzert des Madrigalchores der
Universität Cambridge

(26 englische Studenten ) .
Vorträge von Madrigal-Chören . alter
englischer Musik . Eintrittskarten zu
80 Pfg. in der MusikalienhandlungFritz Müller , Kaiserstraße , Ecke Wald-
straPe, für Studierende der Technischen
Hochschule und für Schüler zu 30 Pfg.
in der Geschäftsstelle des Studenten¬
dienstes, Hauptportal der Technischen
Hochschule (vormittags 10—12 Uhr)

DipL-Handelslehrer Dr. K. DSU
Karlsruhe, Karlstr. IS, neb . Moninger

Beginn neuer Tages¬
und Abendkurse

2 . Juli 1928

Sänitllohe kaufm . Fächer , Stenographie
und Maschinenschreiben , Sprachen für

Anfänger und Fortgeschrittene
Manverlangeunseren neuenProspekt!

26 . Schuljahr

Eingetroffen
weitere Waggons

Italiener Kartoffel
gelb u weißfleischige

aasgereifte Ware

Pfund

1 Waggon
Hollfinder

SdUangengurhen
schöne große Ware

30 PfgStück

Der letzte Waggon

AegypterZwiebel
3 Pfund 45

Nene
zart im Geschmack

Stück

BMches
LanbMeatll
Mittwoch. 27. , Juni

Außer Miete .Abschieds-Tanzabend
van Edith Bielefeld

2in Mil
von Gluck .

In Szene gefetzt von
Edith Melefeld

Musikalische Leitung
Joseph Ketlbertb .

B o r s v t e I :
Don Juan Bielefeld
Temperament¬volle Schnebler

S
chüchtern « Hoffmann
rotifche Bender
chweftern Eberle

Kuhlmann
Dabtinger

Eifersüchtige Bischof '
Reife WielandsReine Erb
^ 1 . Bild :Don Juan Bielefeld« ganarell « Ovmar
Komthur PrüferElvira Erb
Musikanten Linde

mann
Nagel

Rivtnius
Gröbinger

2. Bild .Don Ina « BielefeldKokette Karst
Heitere Wiedmann
Eifersüchtige GrafFreund Wefdner
Sganarell « Ovmar
Komthur Prüfer

3 . Bild !
Don Juan Bielefeld
Komthur Prüfer

Ferner :

Neue lönjc
Anfang 20 Uhr .

Ende 22 Uhr .
l . Rang n . I . Sperre

fifc 6.00 JT.
Donnerst . , 28. Juni
Fuhrmann Henfchel.
Freitag , 29. Juni :

Zum erstenmal :
-chtnderbann ^ S .

kliete
1'eUradIung
Umtausch

Reparaturen

ILMourer
Kaiserstraße 176

Ecke Hlrschstraße
Straßenbahnhaltestelle

Freyersbacher
SprudelHervorragendesTafel- u.Gesund -

heitswasser. zu
Trinkkuren

für Gesunde undKranke ärztlichbest empfohlen
«Blutbildend “

Gegen Erkrankungder Schleimhäute , Atmungs - und Verdauungs -
Organe . Magen -, Nieren - und Blasenleiden

Wirksamstes Heilmittel
Zur Mischung mit Wein oder Spirituosen vorzüglich

Vertr. : Gebr . Schmitt , Karlsrahe , Bernhardstr. 7
Telefon 3059

Ein Zwlebelvrävarat
ist

Aul Kneiiels
. .Saartinktur "

dieses bat stch feit üb.00 Jahren bet Kahl¬heit. Haarausfall und
Haarpflege glänz , be-
währt , wo alle ande¬
ren Mittel versagten .Äerztl . empfohlen . —
3 » haben in 8 GrStz.

bei
finife Wolf Wwe..Karl -Friedrlchstr . 4 ,

Hofdrog . Earl Roth .

Betten nnd
Wlstermödel
liefert konkurrenzlos
billig zu günstig . Be¬
dingungen

E. Stfimift,
Erbvrinzenftratze 81 .am Ludwtgövlad .

KRONE
der größte

Rlesen-Cfrcns
Europas
mit 3 Manegen

z. Zt. in

Baden -Baden - Oos

gibt heute nachmittag
pinkt 3 Uhr seine

Absdtieds-
Vorffellung
Heute wird der Krone - Zoo
schon mittags geschlossen

Fütterung der Raubtiere
von 11 bis 12 Uhr vormittags.
Vorverkauf im Lloyd - Reise¬
büro , Bad.-Baden, Lichteutilerstr .

Volkstümliche Preise
von 1 Mk . an aufwärts.

\
\

Das Fundbüro der
ReichSbabudirekti«»

Karlsruhe versteigert
a« 28. und 29. Juni
«ub 2. Juli 1928. je-
weil - 8 Uhr u . 14 U.
beginnend , i . Verstet-
gerungsraum Karls¬
ruhe .

_ arzahlg . die Fund¬
sachen vom 1 . Viertel -
jahr 1928 . nicht ab»
geholtes Handgepäck
und unanbringliche
Frachtgüter , darunter

Photoavvarate ,
Augengläser , Uhren .
Schmuckwaren , gold.
Füllbleibstift , Mustk-
Instrumente , Fahr¬
räder , 1 Luftgewehr ,
1 Waschmaschine.Die besonders ge¬
nannten Gegenstände
werden am 28. Juni
von 10 Uhr an auS-
geboten.

Gesucht wirb in Herr -
schastsbanS bei einem
Gute Nähe Karlsruhe
ein ehrliches, willig .
Zimmermädchen .

nicht nuter 19 Jahr .,
welches das Weitz -
näben erlernt Lat.

AnfangSstellung .
Angel», mit Lichtbild
u . Gebaltsanivrüchen
unt . Nr 7028 i. Tag
blattbüro erbeten .

Ab 1 . Juli 1928

7
KalseS ! raSe #

60 ■
» — •

(Näheres in der Freitag- u . Sonntag -Ausgabe)

mäddien -
G e I u cfi.

Stuf sofort findet
jüngeres Mädchen,

nicht unter 17 Jahr »
Stellung für ' Besor¬
gungen und Mithilfe
im Haushalt .
Zu erfragen Kaiser-

straße 82 in der Kon¬
ditorei .

I
Such « auf

Stelle als sofort

Haus-
Mer

bauSwirtum mich _
fchaftl . u . gefellfchaft
lich auSzubilb . Näh
knntniste vorhanden .Angeb. unt . Nr . 7029ins Taghkattoüro erb.

Mit Staubsauger
reinige ich Teppiche.Polstermöbel . Betten .Portieren re . , p. Std .1.20 JI . Anaeb . u . Nr .0900 ins Taablattb

Gutschein !
Bei Aufgabe einer GelegenheitSanzeigevon privater Seite , wie

Zlmmer - Gesucho nnd Angebote
Wohnnngs - Gesnohc nnd Angebote
Hauspersonalgesuche n. -angebote
Verloren nnd Gefunden
Ankäufe nnd Verkäufe
Stellengesuche nnd Kapltalgeencha

wird dieser Gutschein im

Wert von V.4V M.
schon bet einer Anzeiaengröße von nur
6 Zeilen ab in Zahlung genommen l
Durch entsprechende Nachzahlung kann
dieser Gutschein auch für größere An-
zeigen In diesen Rubriken verwendetwerden .Auf eineAnzetge wird nichtmehrals 1 Gutschein in Zahlung genommen

SES5S5S
Am Xurmberß

Durlach ) . in neu er-
auter Doppel - Billa ,chön. gesunder Lage,lud schöne Wohnun¬

gen von 8—4 Zim¬
mern . Zentralheizung ,Loggia , Glasveranda ,Bad , Gartenantril u .
sonstigem Zubehör aufMitte September zuvermieten . Angeboteunter Nr . 7002 ins
Tagblattbüro erbeten.
• ♦♦♦♦♦♦♦♦

Billa
in Durlach —

Nähe der Endstelle
der Straßenbahn , auf
sofort oder später

zu vermieten .
find vorhanden

(immer n . retch -
jugehör , Zentral -

. zuna re . Äorerst
werden 0 Zimmer ab¬
gegeben. Näher , von
12 bis 2 und von 6bis 7 Uhr bei Rud .Spitz . Schillerstr . 2 ,Tel . 1988. Karlsruhe .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Es
10
lich
bei »

SanDIwus ,
Nähe Durlach . schöne
Lage, großer Obst- n.
Nutzgarten , zu per-
mieten evtl , zu ver¬
kaufen . Ana . u . Nr .
7026 fnS Tagblattb .

Zimmer
Grob ., leer . ZimmerNab « Kunftfchulvlatz

an beruitst . Dame ».verm . Schirmerftr . 8.III . Stock.
Möbliertes Zimmer ,

«lektr . Licht , aus 1 .
Juli zu vermieten :
Schützenftratze 23. H .
Gut möbl . Zimmer

auf 1 . Juli zu verm . :
Westendstratze 61, II .
Kleine,
Helle
sofort zu vermieten .
Näheres Nüvvurrer -

straße 16. 2. Stock.

Mietgesüche

jplmmcrwehnuno
in freier Lage der Weststadt , mit Garten ,in älterem, gediegenem Villenbau, eventl.sof . an Wohnungsberechtigte zu vermiet.Schriftl . Anfr . unt . Nr . 7027 ins Tagbl. erb.

In bester Lage der Kalserftraße sind

z GeMlS- ober
Mrorüüme

(hochvarierre ) zu vermieten . Angeboteunter Nr . 7081 ins Tagblattbürv .

Gesucht frdl . Zim¬
mer auf 1. Jul ! ».Stadtmitte v . beruss »
tat . Fräul . Angeb . u.Nr . 7028 ins Tagbl .

Zu vermieten :
Ecke Renck- u . Gartenstraße

SS qm großer Laden
und zugehörige Zweizimmerwohnungmit Mansarde und sonstigem Zubehör

auf sofort.
Näheres : Büro Stefanienftr . 40. II .

nachmittags 8—8 Uhr

Leid«» Sie an Bronchial ». Luftröhren » oder Ln»« «»'
katarrh , afthmat . Beschwerde», Atemnot , Dämpfigkeit , akut.
Schnuvfe« , Berfchleimnng uuv ., io gebrauchen Sie schon
jetzt meinAntiBronchlalSzon
keine Medizin , keine Apparate . während des Schläfer eln»
, »atmen . Beginnen Sie jetzt die Kur . Io haben Sie bi«
Herbstnebel u . Wtniertage nicht zu fttchrten. War selbst 8 Jahreleidend Auskunft kostenlos durch mich Bestellungen über¬
weise meiner Berianb - Avotbeke Zahlreiche Zeugntste zu
Diensten . Fritz Kleine , Kaufmann , Bonn 185. Ellerstr . 87.

Schöne große

Büroräume
ca . 120 qm groß , darunter ein
Raum von ca . 75 qm im ersten
Obergeschoß Erbprinzen¬
straße 3t auf sofort als
Büro oder Etagengeschäft zu
vermieten . Näh . Baugeschäft
Wilhelm Stöber , Rüppurrer -
straße 13 , Telephon 87

I -zzimlimlvohillmg
mit Bad usw . zum 1. Oktober gesucht.Eventl . auch kl . Einfamilienhaus . Angeb .unter Nr . 6957 ins Tagblattbüro erbeten.

Kkunditücks-Zwangsuersteigerung.
1 B . T . 8/28 .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb.>Nr 1749 : 1 a 74 qm jjofreite mit
a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit Balken -

keller nnd Dachwohnung .b. ein zweistöckiger Seitenbau , rechts mit
Gang und Treppe ,e. ein zweistöckiger LUrerbau mit Wohnung
npd Schweinestall .d. ein einstöckiger Seitenbau rechts im
IL Hoi, Werkstätte . Fafanenstrabe 49.Eigentümer : Richard Butz . Bohrer , unddenen Ehefrau Frieda geh . Frei , hierSchätzung : ohne Zubehör 10 600 M , mit

Zubehör 10 612 M .

nur 14
Nähere Auskunft gebührenfrei beim No¬tariat I
Karlsruhe , ben 25. Juni 1928.Badisches Notariat 1

_ — Bollftrecknugsgertcht . —

Führende Fabrik der Branche
sucht für den Vertrieb einer bereitseinneiübrten ftnffinen Seife nebst
praktische « Seifenspender einen ar -
beitssreudigen Herrn alsVertreter
der diesen neuzeitlichen Riefenkonsum

hohe Prosiston verkauft . ES kommen nur
wirklich betahigte Verkäufer in Frage ,sie sich durch intenstve Tätigkeit eine guteExistenz schaffen ivollen . Angebote unterNr . E . D. 4605 tnS Tagblattbüro .

Gewandte , zuverläfstgeWüslbeeinvalkerin
^ chäftfSgewandt, für Damvfwafchanftalt fo-

( . Bardusch , Ettlingen

Häuser o . Geschäfte
tS bat stets « u
a u f e n
9 Fleisch

allerorts
verka
Georg lfchmann.Augustastratze Nr .

'
9 .Televbo » 2724.

rvelkWiileii-Ullla
mit groß . Garte » u.all, Komfort , in vor¬
nehmster Lage, ohneviS-ä- viS. nächst d.« tadtfnnern . an der
Trambahn , fofort be¬
ziehbar . zu verkaufen
oder zu vermiete »
Angeb. unt . Nr . 6643ins Taablattbüro erb.

Gebr .. vollft. Bett
fRoßhaarmatr . i . eint .Schrank , Gasbügel¬
herd. 8fl., 1 Herrrn -
anzug (mittl . Figur ) ,
2 kl. Lederhauokoffer ,ein Waschkorb. Ein¬
machgläser n . sonstig,
billig zu verkaufen :
Ga rtenftraß « 42 , III .

r Wohn - ^
Zimmer

Eiche
421 - 463 . - 675 . .

Möbel-Baum
Erbprinzenstr. 30

h , am Ludwlgsplatz ^

Kombi« . Herd, wetß-
4ilamnn , Gasvack u -
GaSgrill . tadellos et
halten . Ji 75.—. ,Gartenstr . 5 . pari

Weltmarke , neu.
zu günstigen Zav'
InngSbedtnaungen
z» verkaufe»,Aeltere Instru¬
mente weroeu t«
Tausch genom¬
men.

ßljr . SlöDr
Pianosabrfk ,
Karlsruhe . .Ritteritratze 80 .

Stlilaszimmer .in Buche. MahagoNr
kauk . Nubbanm uö»
Eiche , konkurrenrlb^
billig zu verkaufen.

Kompl . Zimmer
Ji 615, 675 , 725.

Hain & Kiinzler.
Karlsruhe . Waldftr - "'
Rückb . , kein Lade»-

u. Weingarten , ö ""
llnaerstrabe 11.

SoLzeitstulamG

Kinderwagen,,.gut erhalt ., billig
verkaufen : , <
Kaifer - Alle« 84. U-

Herren » « . Ta « ^ '
räder lehr billig £verkauf
straße 88. SchbULr.

FI ü ael
Grotrian - SteinweS -

billig zu verkauieno.
Angeb . unt Nr - ^ins Taablattbüro, «rL
Zu verkaufen 69\ fWielen nnb ßkt

aufs ganze Jahr .
wie 15 Zentner

* Kornstrob . * a
Zu erfragen bet &
Rotbeis . Sarlsrnh «-

Knielinaerstr . 101 .̂ -

t< 3ufgesuc !ie

Zu kaufen aeiuLif ,famenkleider ji . ö "Damenkleider p . - ,,rockanzng. Änaeb , ,^Nr . 7028 ins Ta - bL
Gasberd . 2flamrn^ .

mit Tis « u . fvanifNs

Oberieknndareife - ,
Zu einem btll . Kur ,In den Abcndstu.ndr»

noch einig« TeilE
mer g e t u ch t . LL,geböte unt . Nr .
ins Taablattbüro ^eK

Beerenvreiie,
ca. 1 gr . Eimer fast . ,
aut erhalt . Sparkoch¬
herd mit 2 Löch. und
Emailschisfchcn lncu )
n verkaufen : Geibel -
raße 25. IV . links .

Einiamilien-SauS
mit 4 Ar Garten , fofort beziebbar .
verkaufen , KarlSrnhe -Darlonb ^
Ltlfenstraße 6.

Platzmangel !
wegen , habe ich billig abzugeben:

Kompl Küchen , echiai- . WM'
und Serrenzimmek.

A. KebrSborf . Am Stabigarten *
neben UbrenbauS Kittel . _

Eichenes

Speisezimmer
wenig gebraucht . Büfett . Kredenz , AuSziehtttÄ
6 Lederstüblc . 2 Armlebnfcstcl tür Mk^ l 'k .abzugebcu bei Gebr . Himmeihcber
Möbelfabrik , Kriegs straße 25.
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